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Technische Universität Dresden 
Fakultät Erziehungswissenschaften 

Studienordnung für die erste Fachrichtung 
Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Vom 20. Juni 2023 

Aufgrund des § 36 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3) in Verbindung mit der Lehramtsprüfungs-
ordnung I vom 19. Januar 2022 (SächsGVBl. S. 46) erlässt die Technische Universität Dresden die 
nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes, 
der Lehramtsprüfungsordnung I (LAPO I) und der Modulprüfungsordnung Lehramt berufsbildende 
Schulen Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums der ersten Fachrichtung Farbtechnik, Raum-
gestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen an der 
Technischen Universität Dresden. Sie ergänzt die Studienordnung für den Studiengang Lehramt 
an berufsbildenden Schulen. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Durch das Studium haben die Studierenden die fachlichen, berufsfelddidaktischen, metho-
dischen und sozialen Kompetenzen erworben, die für wissenschaftliches Arbeiten in der Fachrich-
tung Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik unabdingbar sind. Sie sind in der Lage, 
die Besonderheiten, Grenzen, Terminologien und Lehrmeinungen ihres Fachgebietes zu erfassen 
und wissenschaftlich zu durchdringen. Sie haben Kreativität, Innovationsbereitschaft und die Fä-
higkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten unter Beweis gestellt. Sie können eine wissenschaftliche 
Laufbahn einschlagen und dabei weitgehend eigenständige forschungs- und anwendungsorien-
tierte Projekte durchführen. 

(2) Die Studierenden sind durch ihre Kompetenzen dazu befähigt, in den Vorbereitungsdienst 
für das Lehramt an berufsbildenden Schulen einzutreten. Darüber hinaus sind sie in den ver-
schiedensten weiteren Bereichen für eine selbstständige wissenschaftliche oder Wissen vermit-
telnde Tätigkeit qualifiziert. 

§ 3  
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium der ersten Fachrichtung Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik 
ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf neun Semester verteilt.  

(2) Das Studium umfasst 20 Pflichtmodule. Es beinhaltet die Fachrichtung im engeren Sinne 
(Fachstudium) und die Berufsfelddidaktik. Das Fachstudium umfasst 15 Pflichtmodule. Die Berufs-
felddidaktik umfasst fünf Pflichtmodule. 

(3) Wesentlicher Bestandteil des Studiums sind die der Berufsfelddidaktik zugeordneten schul-
praktischen Studien in einem zehn Leistungspunkten entsprechenden Umfang. Sie werden absol-
viert als semesterbegleitendes Praktikum, das dem Modul Schulpraktische Übungen Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik zugeordnet ist, sowie als Blockpraktikum in der vorle-
sungsfreien Zeit, das dem Modul Blockpraktikum B Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächen-
technik zugeordnet ist. 

(4) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbar-
keit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibun-
gen (Anlage 1) zu entnehmen. 

(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
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umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Prüfungsleis-
tungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) zu entnehmen.  

(6) Der Studienablaufplan kann auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat 
geändert werden. Der geänderte Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Studien-
beginn in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 3 entschei-
det der Prüfungsausschuss der Fakultät Erziehungswissenschaften auf Antrag der bzw. des Studie-
renden.  

§ 4  
Inhalte des Studiums 

Das Studium umfasst Grundlagen, fachwissenschaftliche Schwerpunkte und spezifische wissen-
schaftliche Methoden der korrespondierenden Wissenschaften des Berufsfeldes Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik sowie der Beruflichen Didaktik. Studieninhalte sind As-
pekte der Baugeschichte und Denkmalpflege, Inhalte der Baukonstruktionslehre sowie der Bau-
physik, die Chemie und Technologie von Farb- und Beschichtungsstoffen, Bau- und Werkstoffe, 
Oberflächentechnologien, Aspekte der Gestaltung und Darstellung, das Phänomen Farbe sowie 
Grundlagen textiler Stoffe. 

§ 5  
Leistungspunkte 

(1) Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium der ersten Fachrichtung Farbtechnik, Raum-
gestaltung und Oberflächentechnik entspricht 115 Leistungspunkten, davon 25 Leistungspunkten 
in der Berufsfelddidaktik einschließlich zugeordneter schulpraktischer Studien und umfasst die 
nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichneten Lehr- und Lernformen und Prü-
fungsleistungen. 

(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul je-
weils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen wurde.  

§ 6  
Anpassung von Modulbeschreibungen 

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Qualifikationsziele“, 
„Inhalte“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten“, „Leis-
tungspunkte und Noten“ sowie „Dauer des Moduls“ in einem vereinfachten Verfahren geändert 
werden. 

(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind in der jeweils üblichen Weise zu 
veröffentlichen. 



140 

§ 7  
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der TU Dresden in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2023/2024 oder später in der ersten Fachrichtung Farb-
technik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen neu immatrikulierten Studierenden. 

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2023/2024 immatrikulierten Studierenden gilt die für 
sie vor dem Inkrafttreten dieser Studienordnung bislang gültige Fassung der Studienordnung für 
die erste Fachrichtung Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen fort. § 7 Absatz 3 Studienordnung für die zweite Fachrichtung 
Chemietechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen bleibt unberührt. 

(4) Diese Studienordnung gilt ab Wintersemester 2027/2028 für alle in der ersten Fachrichtung 
Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden-
den Schulen immatrikulierten Studierenden. Dies gilt nicht für Studierende, sofern und solange sie 
zur Ersten Staatsprüfung zugelassen sind.  

(5) Bei einem Übertritt nach Absatz 4 Satz 1 werden inklusive der Noten primär die bereits er-
brachten Modulprüfungen und nachrangig auch einzelne Prüfungsleistungen auf der Basis von 
Äquivalenztabellen, die durch den Prüfungsausschuss festgelegt und in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben werden, von Amts wegen übernommen. Mit Ausnahme von § 21 Absatz 5 Mo-
dulprüfungsordnung Lehramt berufsbildende Schulen werden nicht mit mindestens „ausreichend“ 
(4,0) oder „bestanden“ bewertete Modulprüfungen und Prüfungsleistungen nicht übernommen. 
Auf Basis der Noten ausschließlich übernommener Prüfungsleistungen findet grundsätzlich keine 
Neuberechnung der Modulnote statt, Ausnahmen sind den Äquivalenztabellen zu entnehmen. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Erziehungswissenschaf-
ten vom 5. Oktober 2022, der Anzeige beim Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft, Kul-
tur und Tourismus vom 9. November 2022 und der Genehmigung des Rektorates vom  
15. Dezember 2022. 

Dresden, den 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger 
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Anlage 1:  
Modulbeschreibungen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-CHB Chemie der  
Beschichtungsstoffe 

Prof. Dr. habil. M. Niethammer 
Institut für Berufspädagogik und 
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die chemischen Grundlagen zur Erklärung 
von Eigenschaften und der Verwendung von Beschichtungsstoffen 
und ihrer Komponenten. Die Studierenden können die wechselseiti-
gen Beziehungen zwischen anorganischer und organischer Chemie 
am Beschichtungssystem ableiten, begründen. Die Studierenden er-
werben zudem Grundkenntnisse über Wesen und Mechanismen der 
Korrosion sowie über gebräuchliche Messverfahren. Sie kennen ver-
schiedene Formen der Korrosion und können diese unterscheiden. 
Sie kennen Maßnahmen des Korrosionsschutzes und sind in der Lage, 
diese anwendungsbezogen auszuwählen. Sie besitzen einen Über-
blick über die gebräuchlichsten Beschichtungsverfahren zur Herstel-
lung von Beschichtungen und verstehen die Technologie der Be-
schichtungsprozesse. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind die Struktur-Eigenschafts-/Verhaltens-Be-
ziehungen von Beschichtungssystemen, die Einteilung anorganischer 
und organischer Stoffe, Lackzusammensetzung, Beschichtungsauf-
bau und -system, Trocknung und Härtung von Beschichtungssyste-
men, Korrosionserscheinungen und -arten, Korrosionsverhalten von 
Metallen, Nichtmetallen und Legierungen, Korrosionsschutz, Mess- 
und Prüfverfahren sowie Aspekte des Gesundheitsschutzes. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 4 SWS Seminar, 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Textilwarenkunde und Wohnraumgestaltung, Farb- und Be-
schichtungstechnologie sowie Berufliche Didaktik – Naturwissen-
schaftliche Aspekte Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächen-
technik 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 80 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 



142 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-BFT Berufsarbeit Farbtechnik, 
Raumgestaltung und  
Oberflächentechnik 

Prof. Dr. M. Niethammer 
Institut für Berufspädagogik und  
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen typische Berufe, die der Fachrichtung Farb-
technik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik zugeordnet sind. 
Sie kennen jeweils typische berufliche Arbeitsaufgaben und bildungs-
relevante Inhalte beruflicher Arbeit, insbesondere fachrichtungsrele-
vante Arbeitsmethoden. Sie ermitteln Bildungsanforderungen im 
Kontext von Arbeitsaufgaben (Sach- und Handlungswissen) und struk-
turieren die Inhalte sachlogisch. Sie begründen die unterschiedlichen 
Potenziale von Lehrplananalyse und berufsdidaktisch induzierter Ar-
beitsanalyse. Sie kennen das Experteninterview als Instrument der Ar-
beitsanalyse und können dieses vorbereiten, durchführen und aus-
werten. Sie können auf Basis der berufsdidaktisch induzierten Ar-
beitsanalyse in typischen beruflichen Handlungsfeldern exemplari-
sche Inhalte für den Unterricht identifizieren, diese sachlogisch, in 
Kopplung fach- und berufssystematischer Ansätze strukturieren und 
erkennen Korrelationen zur didaktischen Gestaltung von Lehr- und 
Lernprozessen. 

Inhalte Das Modul umfasst Methoden und Gegenstände der Berufswissen-
schaft/Didaktik der Beruflichen Fachrichtung Farbtechnik, Raumge-
staltung und Oberflächentechnik, typische Berufe, die der Beruflichen 
Fachrichtung zugeordnet sind, typische berufliche Arbeitsaufgaben 
und fachrichtungsrelevante Arbeitsmethoden, berufsdidaktisch indu-
zierte Arbeitsanalyse, bildungsrelevante Inhalte beruflicher Arbeit, de-
ren sachlogische Strukturierung und didaktische Analyse und Implika-
tionen für die didaktische Gestaltung beruflicher Lehr- und Lernpro-
zesse. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Berufliche Didaktik – Naturwissenschaftliche Aspekte Farbtech-
nik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik, Berufliche Didaktik – 
Technische Aspekte Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächen-
technik, Heterogenität und erkenntnisunterstützende Mittel – Farb-
technik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik sowie Berufliche Di-
daktik – Lernen im Arbeitsaufgabenbezug Farbtechnik, Raumgestal-
tung und Oberflächentechnik. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-GBK Grundlagen der 
Baukonstruktion  

Herr Prof. A. Schulz  
ansgar.schulz@tu-dresden.de  

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die architektonischen Elemente eines Hau-
ses und sind in der Lage, einfache Konstruktionsprinzipien für diese 
anzuwenden. Sie erkennen, welchen Einfluss die Konstruktion, Ord-
nung und die Materialwahl auf die Fügung, Gestalt und Form von Bau-
teilen und den architektonischen Raum haben können. Sie sind in der 
Lage, Baustoffe zu erkennen und zu systematisieren, sowie die wich-
tigsten bauphysikalischen Eigenschaften der Baustoffe zu benennen. 
Ihr zeichnerisches Repertoire versetzt sie in die Lage, die erlernten 
Konstruktionen so anzuwenden, dass sie den mit zunehmender Kon-
kretisierung des Bauwerks ebenfalls konkreter werdenden Konstruk-
tionsraum in größeren Maßstäben sicher detaillieren können. Die Stu-
dierenden haben ein grundlegendes Gefühl für die Bedeutung des 
kleinen Details im großen komplexen Bauwerk entwickelt. 

Inhalte Inhalt der Baukonstruktion sind Grundlagen und Prinzipien einfacher 
Konstruktionen der architektonischen Elemente Gründung, Decke, 
Dach, Treppe, Sockel, Wand, Fenster und Feuerstelle sowie die Grund-
lagen der Planerstellung mit Maßordnung, Struktur, Fügung, Form, 
Material und Gestalt von Konstruktionen als auch grundsätzliche Prin-
zipien der Lastabtragung. Konkrete Konstruktionen der architektoni-
schen Elemente zeigen, dass sich, ähnlich dem architektonischen 
Raum, auch der Konstruktionsraum mit zunehmender Konkretisie-
rung des Bauwerks verdichtet und Verdichtung durch ein schrittwei-
ses Lösen der architektonischen Probleme in aufeinanderfolgenden 
Maßstäben entsteht. Inhalt ist weiterhin die Baustofftechnologie mit 
einer Einführung der wichtigsten Materialien im Bauwesen sowie den 
bauphysikalischen Effekten, Baustoffkennwerten und dem Überblick 
des Lebenszyklus. 

Lehr- und  
Lernformen 

6 SWS Vorlesung, 4 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Physik (Abitur Grundkurs-
niveau) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Berufliche Didaktik – Technische Aspekte Farbtechnik, Raumge-
staltung und Oberflächentechnik sowie Grundlagen der Denkmal-
pflege. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer, einer nicht öffentlichen Mündlichen Prüfungsleis-
tung von 30 Minuten Dauer als Gruppenprüfung und einer Komple-
xen Leistung im Umfang von 80 Stunden. Beide Prüfungsleistungen 
sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-DGE Darstellende Geometrie und 
CAD 

Herr Prof. Dr. D. Lordick 
daniel.lordick@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über ein struk-
turiertes räumliches Vorstellungsvermögen. Sie kennen die in der Ar-
chitektur gebräuchlichen Abbildungsmethoden und können diese an-
gemessen einsetzen. Sie beherrschen die Grundlagen für die Herstel-
lung maßgenauer und anschaulicher Darstellungen. Die Studierenden 
sind in der Lage, räumliche Aufgaben durch Konstruktionen in der Zei-
chenebene zu lösen und vermögen komplexe Sachverhalte durch den 
Einsatz einfacher Konzepte und Strategien in Teilaufgaben zu zerle-
gen. Sie sind insbesondere in der Lage, das erworbene Wissen auf 
Freihandskizzen und CAD-Repräsentationen zu übertragen und somit 
entwerfend in Architekturdarstellungen einzugreifen. Sie kennen we-
sentliche Konzepte von CAD-Anwendungen für architektonische Auf-
gaben. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Abstraktion des Raumes durch geometrische 
Methoden, Grundlagen der Darstellenden Geometrie, praktische An-
wendung von konstruktiv geometrischen Verfahren, anschauliche 
Darstellung räumlicher Objekte in Axonometrien und Zentralperspek-
tiven, architekturtypische Kurven und Flächenklassen, sowie Kon-
struktionsmethoden in CAD. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik (Abitur Grundkursniveau) vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Zweidimensionale Gestaltungsgrundlagen sowie Berufliche Di-
daktik – Technische Aspekte Farbtechnik, Raumgestaltung und Ober-
flächentechnik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
180 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-FKR Gestaltungslehre: 
Fläche, Körper, Raum 

Herr Prof. Dr. H. Haupt 
gestaltungslehre@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls die me-
thodischen und kompositorischen Grundlagen der Entwicklung von 
Gestaltkonzepten im Hinblick auf die Gestaltung von Fläche, Relief, 
Körper und Raum sowie der Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind gestalterisch-kompositorische Prinzipien von 
Form, Körper und Raum, fachübergreifende gestalterische Prinzipien, 
die in verschiedenen Disziplinen des Designs angewandt werden kön-
nen. Dies umfasst die grundlegenden analytischen Instrumente und 
methodischen Vorgehensweisen, die für das Gestalten von Form und 
Raum in Architektur, Landschaftsarchitektur und Stadtgestaltung er-
forderlich sind. Weitere Inhalte sind elementare Phänomene des äs-
thetischen Erfassens von Raum, Körperlichkeit und Material, Wechsel-
wirkungen von Raum- und Körpergestaltung, Gliederungs-, Proporti-
ons- und Ordnungsprinzipien in der Gestaltung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Innenarchitektur und Raumgestaltung, Zweidimensionale Ge-
staltungsgrundlagen sowie Gestaltungslehre: Farbwochen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-
fang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-DPP Darstellungslehre: Prinzipien 
versus Probehandeln 

Herr Prof. Dr. N.-Chr. Fritsche 
darstellungslehre@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über eine aktive Darstellungskompetenz, 
die zwischen dem freien Experimentieren ohne unbedingtes Ergebnis 
(künstlerisches Arbeiten) und den anerkannten sowie den sinnvollen 
Regeln beim angewandten Darstellen von Architektur und Land-
schaftsarchitektur (zielführendes Arbeiten) unterscheidet. Die Studie-
renden können das Wechselverhältnis der analogen und digitalen 
Darstellungsmöglichkeiten sowie baugeschichtliche, wirtschaftliche 
und künstlerische Gesichtspunkte des Darstellens der gebauten Um-
welt verstehen und einordnen. Die Studierenden sind insbesondere 
in der Lage, das erworbene Wissen auf ergebnisoffene Fragestellun-
gen anzuwenden und eigenständige Projektideen zu entwickeln. 

Inhalte Inhalte sind Arbeitsmittel, Medienkompetenz und Darstellungstechni-
ken, Darstellungsmethoden und Zugänge zum Entwerfen, räumliches 
Skizzieren und Modellieren in verschiedenen Medien (analog/digital). 

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Innenarchitektur und Raumgestaltung sowie Gestaltungslehre: 
Farbwochen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-
fang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-ZGG Zweidimensionale 
Gestaltungsgrundlagen 

Prof. Dr.-Ing. Jens Krzywinski 
Professur für Technisches Design 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über theoretische Kenntnisse sowie prak-
tische Fähigkeiten und Fertigkeiten zur zweidimensionalen Gestal-
tung mittels Grafik, Farbe und Material sowie deren Anwendung auf 
die industrielle Produktentwicklung. Sie kennen Prozesse und Metho-
den der elementaren Gestaltung einzelner Phänomene von Grafik, 
Farbe und Material, können diese auf exemplarische Problemstellun-
gen anwenden und auf komplexe Entwurfsprojekte übertragen. Sie 
können ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten kritisch reflektieren und 
selbstständig weiter entwickeln. 

Inhalte Das Modul umfasst theoretische Grundlagen zu Wahrnehmung und 
Gestaltung grafischer Elemente, Zeichen und Zeichensysteme sowie 
Produktgrafik im Industriedesign, einzelne Aspekte und Wahrneh-
mungsphänomene grafischer Gestaltung sowie entsprechende Me-
thoden. Weitere Inhalte sind physikalische, kognitions- und sozialwis-
senschaftliche sowie gestalterische Grundlagen zu Wahrnehmung, 
Systematisierung und Gestaltung mittels Farbe und Material. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 3 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die Teilnahme an den Veranstaltungen des Moduls ist gemäß § 6 Ab-
satz 11 Studienordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbil-
denden Schulen auf 20 Teilnehmende begrenzt. Die Auswahl erfolgt 
mit der Einschreibung in den OPAL-Kurs. Voraussetzungen sind die 
inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen 
auf Niveau der Module Darstellende Geometrie und CAD sowie Ge-
staltungslehre: Fläche, Körper, Raum. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Innenarchitektur und Raumgestaltung sowie Gestaltungslehre: 
Farbwochen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 100 Stunden. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-BD I Berufliche Didaktik –  
Naturwissenschaftliche  
Aspekte Farbtechnik,  
Raumgestaltung und  
Oberflächentechnik 

Prof. Dr. M. Niethammer 
Institut für Berufspädagogik und  
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen typische berufliche Arbeitsinhalte der Farb-
technik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik und leiten daraus 
Inhalte für den Unterricht ab. Sie können die Inhalte sachlogisch struk-
turieren. Mit dem Fokus auf naturwissenschaftlichen Aspekten kön-
nen sie mit den gewonnenen Einsichten Lehr-Lern-Settings für die Be-
handlung exemplarischer Inhalte theoriebewusst planen, gestalten 
bzw. variieren und den Unterricht umsetzen und bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Methoden und Gegenstände der Didaktik der 
Fachrichtung Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik, 
Ziele und Inhalte beruflichen Lehren und Lernens, Zugänge zur Sacha-
nalyse und sachlogischen Strukturierung bautechnischer Aneignungs-
gegenstände einschließlich der Reflexion und Rekonstruktion von Ba-
siskonzepten der berufsrelevanten Fachwissenschaften, Dimensio-
nen methodischen Handelns, Umgang mit heterogenen Lernvoraus-
setzungen, inklusives Lehren und Lernen. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Chemie der Be-
schichtungsstoffe sowie Berufsarbeit Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Schulpraktische Übungen Farbtechnik, Raumgestaltung und 
Oberflächentechnik, Berufliche Didaktik – Technische Aspekte Farb-
technik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik, Heterogenität und 
erkenntnisunterstützende Mittel Farbtechnik, Raumgestaltung und 
Oberflächentechnik sowie Berufliche Didaktik – Lernen im Arbeitsauf-
gabenbezug Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



153 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-SPÜ Schulpraktische Übungen 
Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik 

Prof. Dr. M. Niethammer 
Institut für Berufspädagogik und  
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden wenden pädagogische, fachdidaktische sowie fach-
wissenschaftliche Kenntnisse für die Planung, Durchführung und dif-
ferenzierte Auswertung und Reflexion von Unterrichts- und Erzie-
hungsprozessen in der Fachrichtung Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik an. Sie können sich dabei an relevanten Kon-
texten orientieren und die Aneignungsgegenstände sachlogisch struk-
turieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Planung, Durchführung und Auswertung 
von lernfeld- bzw. fächerstrukturierten Lern-Lehr-Arrangements. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Schulpraktikum, 1 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Berufliche Didaktik 
– Naturwissenschaftliche Aspekte Farbtechnik, Raumgestaltung und 
Oberflächentechnik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Berufliche Didaktik – Technische Aspekte Farbtechnik, Raumge-
staltung und Oberflächentechnik, Blockpraktikum B Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik, Heterogenität und erkennt-
nisunterstützende Mittel Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflä-
chentechnik sowie Berufliche Didaktik – Lernen im Arbeitsaufgaben-
bezug Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten Kom-
plexen Leistung im Umfang von 25 Stunden und einem Portfolio im 
Umfang von 35 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 15 Absatz 1 Satz 
5 der Modulprüfungsordnung Lehramt an berufsbildenden Schulen 
aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-TEX Textilwarenkunde und 
Wohnraumgestaltung 

Prof. Dr. R. Koerber 
Institut für Berufspädagogik und 
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Wohnen als Funktion des Haushalts und 
sind in der Lage, daraus die Vielgestaltigkeit der Wohnkultur abzulei-
ten. Die Studierenden können bedarfsgerechtes Wohnen erkennen 
und dessen normativen Charakter hinterfragen. Sie sind in der Lage, 
Wohnformen und -umfeld sowie Einrichtungsgegenstände nach öko-
nomischen und ökologischen Gesichtspunkten zu beurteilen. Die Stu-
dierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse über die textile 
Wertschöpfungskette sowie zum textilen Gestalten. Sie verstehen 
Mode als ökonomisches und als sozial-kulturelles Phänomen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Wohnbedürfnisse und -bedarfe verschiede-
ner Nutzergruppen und Formen des Wohnens unter individuellen so-
wie ökologischen und ökonomischen Aspekten, der Umgang mit tex-
tilen Gütern in globaler Perspektive (nachhaltiger Anbau, Herstellung, 
Gebrauch und Entsorgung), die Erscheinungsformen von Mode in 
ökologischer, soziokultureller, ökonomischer und ethischer Hinsicht 
(Slow Fashion vs. Fast Fashion, Bedeutung der Kaufentscheidung, Pro-
duktionsbedingungen entlang der textilen Kette) sowie fachprakti-
sche Fertigkeiten zum textilen Gestalten und zur Flächenkonstruktion. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum, 2 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls Chemie der Be-
schichtungsstoffe. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Berufliche Didaktik – Technische Aspekte Farbtechnik, Raumge-
staltung und Oberflächentechnik sowie Innenarchitektur und Raum-
gestaltung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-
fang von 45 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-BG1 Geschichte des westlichen 
Bauens vor 1800 

Herr Prof. Dr. H.-G. Lippert 
ibad@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden erkennen Architektur als etwas historisch Bedingtes 
und Gewordenes. Sie sind befähigt, das Bauen als Ausdruck sozialer, 
wirtschaftlicher, technischer und ideengeschichtlicher Rahmenbedin-
gungen zu verstehen. Grundkenntnisse zur Entwicklung des Architek-
tenberufs, zur Bedeutung der Architekturgeschichtsschreibung und 
zur medialen Repräsentation von Architektur (Zeichnung, Modell, Fo-
tografie, Film) versetzen die Studierenden in die Lage, sowohl beste-
hende als auch künftige Architektur über das Formale und Funktio-
nale hinaus einzuschätzen. 

Inhalte Das Modul präsentiert einen chronologischen Überblick über die 
hauptsächlichen Entwicklungslinien der westlich geprägten Architek-
tur. Inhaltlich wird der Zeitraum von der Antike bis zum Hochmittelal-
ter behandelt, sowie vom Spätmittelalter bis zum Beginn der Industri-
alisierung. Ausgewählte Bauwerke werden beschrieben und histo-
risch eingeordnet, die wichtigsten Architekten vorgestellt sowie Basis-
wissen über historische Gebäudetypologien, Formensprachen, Bau-
materialien und Baukonstruktionen vermittelt. Einzelne Aspekte da-
von werden in Prinzipskizzen wiedergegeben. 

Lehr- und  
Lernformen 

3,5 SWS Vorlesung, 0,5 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzung für das Modul 
Grundlagen der Denkmalpflege. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-BG2 Geschichte des westlichen 
Bauens nach 1800 

Herr Prof. Dr. H.-G. Lippert 
ibad@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden erkennen Architektur als etwas historisch Bedingtes 
und Gewordenes. Sie sind befähigt, das Bauen als Ausdruck sozialer, 
wirtschaftlicher, technischer und ideengeschichtlicher Rahmenbedin-
gungen zu verstehen. Mit den Grundkenntnissen zur Entwicklung des 
Architektenberufs, zur Bedeutung der Architekturgeschichtsschrei-
bung und zur medialen Repräsentation von Architektur (Zeichnung, 
Modell, Fotografie, Film) können die Studierenden Bezüge zwischen 
Architekturen unterschiedlicher Epochen und Kulturkreise herstellen 
und die zunehmende Komplexität der baulichen Umwelt erfassen. 

Inhalte Das Modul präsentiert einen chronologischen Überblick über die 
hauptsächlichen Entwicklungslinien der westlich geprägten Architek-
tur. Es wird der Zeitraum von der Industrialisierung bis zum Zweiten 
Weltkrieg, sowie der Zeitraum von 1945 bis zur Postmoderne behan-
delt. Ausgewählte Bauwerke werden beschrieben und historisch ein-
geordnet, die wichtigsten Architekten vorgestellt sowie Basiswissen 
über historische Gebäudetypologien, Formensprachen, Baumateria-
lien und Baukonstruktionen vermittelt. Einzelne Aspekte davon wer-
den in Prinzipskizzen wiedergegeben. 

Lehr- und  
Lernformen 

3,5 SWS Vorlesung, 0,5 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzung für das Modul 
Grundlagen der Denkmalpflege. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-IRG Innenarchitektur und  
Raumgestaltung 

Herr Prof. Dr. H. Haupt 
gestaltungslehre@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls Grundla-
gen der Innenraumgestaltung und der Gestaltung von Raumerlebnis-
sen. Sie verfügen über Fertigkeiten des innenarchitektonischen Ent-
werfens und Gestaltens. Sie sind vertraut mit den Themen Raumor-
ganisation, Raumgliederung, Licht-, Material- und Farbgestaltung und 
Möblierung. Die Studierenden können in unterschiedlichen Maß-
stabsebenen entwerfen, bis hin zum Detail 1:1. 

Inhalte Inhalt sind technische und konstruktive Aspekte der Innenarchitektur, 
insbesondere Raumorganisation, Raumgliederung, Licht-, Material- 
und Farbgestaltung sowie Möblierung. Weiterhin werden Grundlagen 
der Raumwahrnehmung, Raumwirkung und Atmosphäre behandelt. 
Die theoretischen Kenntnisse werden exemplarisch angewendet. 

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf dem Niveau der Module Gestaltungs-
lehre: Fläche, Körper, Raum, Darstellungslehre: Prinzipien versus Pro-
behandeln, Zweidimensionale Gestaltungsgrundlagen sowie Textil-
warenkunde und Wohnraumgestaltung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
von 70 Stunden. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-BD II Berufliche Didaktik –  
Technische Aspekte  
Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik 

Prof. Dr. M. Niethammer 
Institut für Berufspädagogik und  
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über anschlussfähiges berufswissen-
schaftliches Wissen über technische Aspekte fachrichtungsbezogener 
beruflicher Arbeitsinhalte insbesondere im Kontext der Herstellung 
von Bauwerken oder -elementen (Konstruktionen), der Bedienung, 
Wartung und Pflege von Geräten und Maschinen in sich verändern-
den Arbeitsprozessen. Sie können berufs(feld)relevante technische 
Aspekte, im besonderen verfahrens-, verarbeitungs- und fertigungs-
technischer Systeme, identifizieren und strukturieren. Sie kennen Ein-
satzbereiche berufs(feld)typischer Mess- und Prüfverfahren und kön-
nen die bildungsrelevanten Inhalte strukturieren. Die Studierenden 
sind in der Lage, arbeitsaufgaben- wie adressatenbezogene Lehr-
Lern-Settings zu planen, zu gestalten und zu reflektieren. Sie sind be-
fähigt, erkenntnisunterstützende Mittel, wie Experimente und Mo-
delle, insbesondere für technische Aspekte zielbezogen einzusetzen. 

Inhalte Das Modul umfasst die theoriegeleitete Planung, Durchführung und 
Reflexion fachrichtungsrelevanter beruflicher Lehr- und Lernprozesse 
für die Behandlung technischer Aspekte an allen Lernorten berufli-
cher Bildung unter Berücksichtigung des Einsatzes erkenntnisunter-
stützender Mittel, individueller Lernvoraussetzungen sowie den Um-
gang mit Heterogenität und Inklusion.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Berufsarbeit Farb-
technik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik, Grundlagen der 
Baukonstruktion, Darstellende Geometrie und CAD, Berufliche Didak-
tik – Naturwissenschaftliche Aspekte Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik, Schulpraktische Übungen Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik sowie Textilwarenkunde 
und Wohnraumgestaltung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Blockpraktikum B Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflä-
chentechnik sowie Berufliche Didaktik – Lernen im Arbeitsaufgaben-
bezug Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 60 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-Block B Blockpraktikum B Farbtechnik, 
Raumgestaltung und  
Oberflächentechnik 

Prof. Dr. M. Niethammer 
Institut für Berufspädagogik und  
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Organisationsstrukturen am Lernort 
Schule sowie die Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln analysieren. 
Sie können theoriebewusst, eigenverantwortlich und selbstständig 
berufliche, arbeitsorientierte Lehr-Lern-Settings planen, gestalten 
und evaluieren. Sie reflektieren gehaltenen und hospitierten Unter-
richt.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Hospitation, Planung, Durchführung und 
Evaluation von zusammenhängenden Unterrichtseinheiten in berufs-
bildenden Schulen. 

Lehr- und 
Lernformen 

4 Wochen Schulpraktikum (im Block), Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Berufliche Didaktik 
– Technische Aspekte Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächen-
technik und Schulpraktische Übungen Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Heterogenität und erkenntnisunterstützende Mittel Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik sowie Berufliche Didaktik – 
Lernen im Arbeitsaufgabenbezug Farbtechnik, Raumgestaltung und 
Oberflächentechnik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 35 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



161 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-GDP Grundlagen der 
Denkmalpflege 

Frau Prof. Dr. C. Marx 
ibad@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der grundlegenden his-
torischen Entwicklung der Denkmalpflege und der Herausbildung von 
Denkmalpflegegrundsätzen. Sie sind in der Lage, sich mit theoreti-
schen Fragen und Ansätzen zur Erhaltung des baulichen Erbes ausei-
nanderzusetzen und für den Wert des historischen Erbes sensibili-
siert. Die Studierenden verfügen über einen Einblick in die wissen-
schaftlichen Fragestellungen und die analytische Methodik des Lehr-
bereichs. Mit den gewonnenen Kompetenzen sind sie in der Lage, sich 
mit dem baulichen Erbe analytisch auseinanderzusetzen und Metho-
den zur Erhaltung zu erarbeiten. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind grundlegende Kenntnisse der Denkmalpflege 
als Grundlage zur fachkundigen Beurteilung und den Umgang mit 
dem historischen Baubestand als architektonische Kernkompetenz. 
Dies umfasst die historische Entwicklung und theoretische Grunds-
ätze der Denkmalpflege, Grundlagen zu denkmalpflegerischen Ansät-
zen und Methoden, die systematische Beobachtung, Beschreibung 
und Einordnung historischer bzw. bestehender Bauwerke oder Bau-
formen, sowie die fachkundige textliche und zeichnerische Erfassung 
und Beurteilung von Bauwerken, Bauteilen oder Außenanlagen. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Grundlagen der 
Baukonstruktion, Geschichte des westlichen Bauens vor 1800 sowie 
Geschichte des westlichen Bauens nach 1800. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-
fang von 45 Stunden und nach Wahl der bzw. des Studierenden aus 
einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer oder aus einer Komplexen 
Leistung im Umfang von 15 Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind 
bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-HEM Heterogenität und  
erkenntnisunterstützende  
Mittel Farbtechnik,  
Raumgestaltung und  
Oberflächentechnik 

Prof. Dr. M. Niethammer 
Institut für Berufspädagogik und 
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden setzen sich mit dem Anspruch der Inklusion aus 
Sicht der Didaktik der Fachrichtung Farbtechnik, Raumgestaltung und 
Oberflächentechnik, Fragen der Anerkennung von Heterogenität und 
Vielfalt sowie der (lernprozessbegleitenden) Diagnostik auseinander 
und können hieraus Konsequenzen für die Gestaltung, Umsetzung 
und Bewertung individueller Lehr-Lern-Settings ableiten. Hierbei be-
rücksichtigen sie sowohl theoretische als auch empirische For-
schungsbefunde und binden diese kritisch-reflexiv in didaktische Ent-
scheidungsprozesse ein, indem sie diese auf inhalts- und methoden-
bezogene Aspekte der Planung von Unterricht übertragen. Die Studie-
renden beherrschen die Gestaltung aller Aspekte der experimentellen 
Methode, einschließlich des Umgangs mit den hierfür notwenigen Ap-
paraturen, Geräten und Stoffen. Sie kennen die Regelungen zum Ge-
fahrstoffrecht in Schulen und können diese anwenden. Sie können 
technische und naturwissenschaftliche Experimente auswählen und 
deren Einsatz unter schulspezifischen Rahmenbedingungen planen, 
wobei sie die Experimente präsentieren, bewerten und optimieren. 

Inhalte Inhalte sind wissenschaftliche Diskurse zu Inklusion, Heterogenität 
und Vielfalt, Aspekte der Planung, Gestaltung und Bewertung inklusi-
ver beruflicher Lehr-Lern-Settings. Inhalte sind zudem erkenntnisun-
terstützende Mittel, insbesondere der Einsatz von technischen und 
naturwissenschaftlichen Experimenten im Unterricht, sachliche, 
psycho-physische, erkenntnistheoretische und didaktisch-organisato-
rische Aspekte der experimentellen Methode, gesetzliche Grundlagen 
und Regeln für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen im Unterricht, Auswahl 
von Experimentiergeräten, grundlegende Arbeitstechniken beim Ex-
perimentieren. 

Lehr- und 
Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Berufsarbeit Farb-
technik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik, Berufliche Didaktik 
– Naturwissenschaftliche Aspekte Farbtechnik, Raumgestaltung und 
Oberflächentechnik, Schulpraktische Übungen Farbtechnik, Raumge-
staltung und Oberflächentechnik sowie Blockpraktikum B Farbtech-
nik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für das Mo-
dul Berufliche Didaktik – Lernen im Arbeitsaufgabenbezug Farbtech-
nik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Port-
folio im Umfang von 20 Stunden und einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 15 Absatz 1 Satz 
5 der Modulprüfungsordnung Lehramt an berufsbildenden Schulen 
aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-GFW Gestaltungslehre: Farbwochen Herr Prof. Dr. H. Haupt 
gestaltungslehre@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Phänomene der Wahrnehmung von Farbe, 
Material und Licht und sind mit den Wechselwirkungen von Farb-, 
Raum- und Körpergestaltung vertraut. Sie können die Prinzipien in 
der Praxis der Baukörpergestaltung, des Städtebaus und der Innen-
raumgestaltung anwenden. 

Inhalte Es werden elementare Phänomene der Wahrnehmung von Farbe, 
Material und Licht sowie die Wechselwirkung von Farb-, Raum- und 
Körpergestaltung behandelt und die darauf aufbauenden komposito-
rischen Prinzipien in der Praxis der Baukörpergestaltung, des Städte-
baus und der Innenraumgestaltung angewendet. 

Lehr- und  
Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 3 Wochen Praktikum (im Block), Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Gestaltungslehre: 
Fläche, Körper, Raum, Darstellungslehre: Prinzipien versus Probehan-
deln sowie Zweidimensionale Gestaltungsgrundlagen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-FBT Farb- und  
Beschichtungstechnologie 

Prof. Dr. M. Niethammer 
Institut für Berufspädagogik und 
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die wesentlichen Beschichtungs- und Hilfs-
stoffe unter Berücksichtigung der enthaltenen Binde-, Farb-, Löse- 
und Verdünnungs- sowie Zusatzmittel unterschiedlichen Einsatzzwe-
cken begründet zuordnen. Darüber hinaus kennen sie den Aufbau, 
die Eigenschaften und die Verwendungsmöglichkeiten von Tapeten 
und Belägen. Sie sind in der Lage, ökonomische und ökologische Zu-
sammenhänge bei der Beschaffung, Verarbeitung und Entsorgung 
der Beschichtungsstoffe und Beläge aufzuzeigen und unter Beach-
tung des Arbeits- und Gesundheitsschutz bewerten. Sie sind zur Ana-
lyse und Planung farb- und beschichtungstechnologischer Aspekte 
befähigt und in der Lage, selbstständig Untergründe zu bewerten, 
Überlegungen hinsichtlich der Untergrundvorbereitung und mögli-
cher Beschichtungen einschließlich von Sonder- und Spezialbeschich-
tungen anzustellen. Die Studierenden können maschinelle und hand-
werkliche Applikationsverfahren zweckbezogen und unter Berück-
sichtigung auftragsbezogener Vorgaben begründet auswählen.  

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind Auswahl und Einsatz von Beschichtungs-
stoffen, Tapeten und Belägen; organische und anorganische Unter-
gründe, Untergrundvorbehandlung und -prüfung, maschinelle und 
handwerkliche Beschichtungstechnologien 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, 4 SWS Übungen, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls Chemie der Be-
schichtungsstoffe. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 80 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

EW-SEBS-FT-BD III Berufliche Didaktik – Lernen 
im Arbeitsaufgabenbezug 
Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik 

Prof. Dr. M. Niethammer 
Institut für Berufspädagogik und 
Berufliche Didaktiken 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über anschlussfähiges berufsdidaktisches 
Wissen, insbesondere zu fachrichtungsspezifischen berufsdidakti-
schen Konzeptionen und curricularen Ansätzen unter besonderer Be-
rücksichtigung kompetenzorientierter Lehr-Lernprozesse sowie über 
Ergebnisse und Methoden einschlägiger berufsdidaktischer Lehr-
Lern-Forschung. Sie können Lehr-Lernprozesse arbeitsaufgabenbezo-
gen und kompetenzorientiert gestalten und Lernergebnisse prüfen. 
Sie sind in der Lage, individuelle Lernvoraussetzungen und -schwierig-
keiten lernprozessbegleitend zu diagnostizieren und die damit ver-
bundene Heterogenität der jeweiligen Lerngruppe adäquat in der Ge-
staltung von Lernarrangements unter dem Anspruch von Inklusion zu 
berücksichtigen. Sie können neue Entwicklungen in der Berufsbildung 
in didaktischen Kontexten berücksichtigen. 

Inhalte Das Modul umfasst die theoriegeleitete Gestaltung und Evaluation 
von arbeitsaufgaben- und adressatenbezogenen Lehr- und Lernpro-
zessen, die prozessbegleitende Diagnose individueller Lernvorausset-
zungen und deren Berücksichtigung in der Gestaltung, Umsetzung 
und Bewertung von Lehr-Lern-Arrangements unter dem Anspruch 
von Inklusion. 

Lehr- und 
Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-
bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Berufsarbeit Farb-
technik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik, Berufliche Didaktik 
– Naturwissenschaftliche Aspekte Farbtechnik, Raumgestaltung und 
Oberflächentechnik, Schulpraktische Übungen Farbtechnik, Raumge-
staltung und Oberflächentechnik, Berufliche Didaktik – Technische As-
pekte Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik, Block-
praktikum B Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik 
sowie Heterogenität und erkenntnisunterstützende Mittel Farbtech-
nik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Oberflächentechnik im Studiengang Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 80 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2:  
Studienablaufplan  
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) und zu erbringenden Leistungen, deren Umfang, Art und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu ent-
nehmen sind 

Modul-
nummer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T  

Pflichtbereich 
EW-SEBS-
FT-CHB 

Chemie der  
Beschichtungsstoffe 

1/0/2/0/0 
(5) 

1/0/2/2/0 
(5) 
PL 

       10 

EW-SEBS-
FT-BFT 

Berufsarbeit Farbtechnik, 
Raumgestaltung und  
Oberflächentechnik 

1/0/1/0/0 
(2) 

1/0/1/0/0 
(3) 
PL 

       5 

EW-SEBS-
FT-GBK 

Grundlagen der  
Baukonstruktion 

4/2/0/0/0 
(5) 
PL 

2/2/0/0/0 
(5) 

2 PL 

       10 

EW-SEBS-
FT-DGE 

Darstellende Geometrie und 
CAD 

1/1/0/0/0 
(3) 
PL 

1/1/0/0/0 
(2) 
PL 

       5 

EW-SEBS-
FT-FKR 

Gestaltungslehre: Fläche,  
Körper, Raum 

  2/3/0/0/0 
PL 

      5 

EW-SEBS-
FT-DPP 

Darstellungslehre: Prinzipien 
versus Probehandeln 

  1/3/0/0/0 
PL 

      5 

EW-SEBS-
FT-ZGG 

Zweidimensionale  
Gestaltungsgrundlagen 

   2/0/0/3/0 
PL 

     5 

EW-SEBS-
FT-BD I 

Berufliche Didaktik – 
Naturwissenschaftliche 

Aspekte Farbtechnik,  
Raumgestaltung und  
Oberflächentechnik 

   2/0/2/0/0 
PL 

     5 
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Modul-
nummer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T  
EW-SEBS-

FT-SPÜ 
Schulpraktische Übungen 

Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik 

    0/0/1/0/0 
2 SWS 

Schulprakti-
kum  
2 PL 

    5 

EW-SEBS-
FT-TEX 

Textilwarenkunde und  
Wohnraumgestaltung 

    2/0/0/1/2 
PL 

    5 

EW-SEBS-
FT-BG1 

Geschichte des westlichen 
Bauens vor 1800 

    2/0/0/0/0 
(2) 

1,5/0/0/0/0,5 
(3) 
PL 

   5 

EW-SEBS-
FT-BG2 

Geschichte des westlichen 
Bauens nach 1800 

    2/0/0/0/0 
(3) 

1,5/0/0/0/0,5 
(2) 
PL 

   5 

EW-SEBS-
FT-IRG 

Innenarchitektur und  
Raumgestaltung 

     1/3/0/0/0 
PL 

   5 

EW-SEBS-
FT-BD II 

Berufliche Didaktik – 
Technische Aspekte 

Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik 

      2/0/2/0/0 
PL 

  5 

EW-SEBS-
FT-Block B 

Blockpraktikum B  
Farbtechnik, Raumgestaltung 

und Oberflächentechnik 

      4 Wochen 
Schulprakti-

kum (im 
Block) 

PL 

  5 

EW-SEBS-
FT-GDP 

Grundlagen der  
Denkmalpflege 

      2/0/0/0/0 
(3) 
PL 

0/2/0/0/0 
(2) 
PL 

 5 

EW-SEBS-
FT-HEM 

Heterogenität und  
erkenntnisunterstützende 

Mittel Farbtechnik,  
Raumgestaltung und  
Oberflächentechnik 

       1/0/1/2/0 
2 PL 

 5 



 

170 

Modul-
nummer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T V/Ü/S/P/T  
EW-SEBS-
FT-GFW 

Gestaltungslehre:  
Farbwochen 

       1/0/0/0/0 
3 Wochen 
Praktikum 
(im Block) 

PL 

 5 

EW-SEBS-
FT-FBT 

Farb- und  
Beschichtungstechnologie 

        2/4/2/0/0 
PL 

10 

EW-SEBS-
FT-BD III 

Berufliche Didaktik – Lernen 
im Arbeitsaufgabenbezug 

Farbtechnik, Raumgestaltung 
und Oberflächentechnik 

        1/0/2/1/0 
PL 

5 

Summe LP 15 15 10 10 15 10 13 12 15 115 

SWS Semesterwochenstunden 
Sem. Semester 
M Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 Studienordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 
LP Leistungspunkte – in Klammern ( ) anteilige Zuordnung entsprechend dem Arbeitsaufwand auf einzelne Semester 
V Vorlesung 
Ü Übung 
S Seminar 
P Praktikum 
T Tutorium 
PL Prüfungsleistung(en) 
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